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Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben.
Martin Luther: Herkunft und Name
Luthers Eltern waren Hans (1459–1530)  und  Margarethe,  geborene  Lindemann (1459–1531). Hans stammte aus  Möhra,    Margarethe  wurde in Neustadt an der Saale geboren. Die Familie führte ihren Nachnamen in unterschiedlichen Varianten:  Lüder, Luder, Loder, Ludher, Lotter, Lutter oder Lauther. Damit führte sie sich auf den seit etwa 1302 in Möhra ansässigen  Ritter  Wigand von Lüder zurück, der aus dem Adelsgeschlecht von Lüder aus  Großenlüder  stammte.  Auch dieser Ort wurde abwechselnd Luodera,  Lutra,  Luttura und Lutar genannt.  Der Name Luder kann man auch auf eine Form des Vornamens Lothar zurückführen. 
Martin Luther wählte seine Nachnamensform etwa 1512 oder 1517.  Er leitete sie vom Herzog  Leuthari II.  oder vom griechischen Wort  λεύθερος  (eleutheros = frei) ab  und benutzte die daraus abgeleitete Form  „Eleutherios“ (der Freie).  Gemäß  Jürgen  Udolph  gab  Luther nach seinem Aufstieg in die Wittenberger Oberschicht seinem niederdeutschen Namen Luder eine hochdeutsche Form,  um das hochdeutsche Missverständnis seines Namens (Luder = liederlicher Mensch – 1. безалаберный, неряшливый человек; 2. распутный человек)  zu vermeiden. Das  „th“  galt in seiner Zeit als „schick“.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  
Luther wurde als erster oder zweiter Sohn seiner Eltern in Eisleben geboren und hatte vermutlich neun Geschwister.  Am folgenden Martinstag, dem 11. November 1483, wurde er auf den Namen des Tagesheiligen in der St.-Petri-Pauli-Kirche getauft.  Er wuchs im  benachbarten Mansfeld auf,  wo der Vater als Hüttenmeister im Kupferschieferbergbau bescheidenen Wohlstand erwarb. Beide „Lutherstädte“ liegen  im  Mansfelder Land, heute im Landkreis Mansfeld-Südharz in Sachsen-Anhalt, und hatten damals einige tausend Einwohner.  Luthers Eltern  waren  kirchentreu,  jedoch nicht  übermäßig  fromm.
Heirat und Familie
Katharina von Bora, Luthers  Frau,  war gemeinsam mit weiteren acht  Nonnen  zu Ostern im April 1523 aus dem  Kloster Nimbschen (Zisterzienserinnen) geflohen und lebte seitdem in Wittenberg.  Luther  verlobte  sich mit  ihr am 13. Juni und heiratete sie am 27. Juni 1525. Die Heirat entsprach seiner Lehre, dass  die Ehe kein Sakrament war. Zudem hatte  er den  Zölibat abgelehnt und die Auflösung  der  Klöster verlangt.
Katharina unterstützte  ihn  privat und  sorgte durch Unterbringen von Studenten, die  zahlreiche  Aussprüche  Luthers aufschrieben,  für Einkommen. Luther hatte mit ihr drei Töchter (Elisabeth, Magdalena, Margarete )  und drei Söhne (Johannes,  Martin, Paul ), die alle in Wittenberg geboren wurden. 
Jetzt  leben  rund 2800  Nachkommen  von  ihnen  und Luthers Geschwistern, die als „Lutheriden“ organisiert sind. 
Luthers Wappen war die „Lutherrose“,  deren Symbolik er in einem Brief vom 8. Juli 1530 beschrieb. 




Lesen Sie die folgenden Aussagen zum Inhalt des Textes. 
Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A. 
Wenn die Aussage falsch ist, schreiben Sie daneben B. 
Wenn die Aussage nicht im Text ist, schreiben Sie daneben C.
Übertragen Sie Ihre Lösungen aufs Antwortblatt.

1. Martin Luther leitete seine Nachnamensform von einem lateinischen Wort ab.
(A) Richtig          (B) Falsch        (C) Nicht im Text
2. „Lutherstädte“ heißen Eisleben und Mansfeld.
(A) Richtig          (B) Falsch         (C) Nicht im Text
3. Martin Luther wollte das hochdeutsche Missverständnis seines Namens vermeiden.
(A) Richtig          (B) Falsch         (C) Nicht im Text
4. Martin Luther wuchs in einer kinderreichen Familie auf.
(A) Richtig          (B) Falsch        (C) Nicht im Text
5. Luthers Eltern  stammten aus Möhra.
(A) Richtig          (B) Falsch         (C) Nicht im Text
6. Martin Luther erwarb als Hüttenmeister im Kupferschieferbergbau bescheidenen  Wohlstand.
(A) Richtig          (B) Falsch         (C) Nicht im Text
7. Martin Luther verlangte die Auflösung der Klöster.
(A) Richtig          (B) Falsch         (C) Nicht im Text

8. Martin Luther bekam keine Unterstützung von seiner Frau.
(A) Richtig          (B) Falsch        (C) Nicht im Text
9. Die älteste Tochter hieß  Elisabeth, der älteste Sohn hieß Johannes.
(A) Richtig          (B) Falsch         (C) Nicht im Text
10. Katharina von Bora beschrieb den Wappen der Familie in einem Brief.
(A) Richtig          (B) Falsch         (C) Nicht im Text
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